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Danksagung!
Für die vielen Beweise aufrichtigen

Teilnahme bei der Beerdigung unseres

lieben, auf dem Felde der Ehre gefalle-
nen Sohnes und Bruders, des

Olfirier-äiellverireters

Kurt Maulwurf
und für die priic'..tigen Kranzspenden

herzlichen Dank. Ganz besonderen Dank

sagen wir Herrn Pastor Wiehura für
seine erhebend-en Worte am Grabe, Herrn

Kanior Eifler und dem Kirchenchor,

dem Ersatz—Bataillon II des Landwehr-

Infanterie»Reg. Nr. Hi ft‘ir Stellung der

Ehren - Kompagnie, dem Brockauer

Kriegsnot-ein und dem VerbandDeutscher
Zugführer. Ortsgruppe Brocken; für das
ehrende Grabgeleite.

Brocken, den 3E. Oktober 1916.
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Ausgabe der ernten: und
Zauberin-rekru-

le Donnerstag, den 2. Nov-mer cr» findet im Rat-

haus die Ausgabe der Fleisch- und Zuckermarkin lila: die
nächste Periode statt.

all: die Ausgabe wird folgende Reihenfolge bestimmt-

Pahnhofstraße vorm. von 8 ——- 9 Uhr

y Breslauerftraße vorm. von 9 —- lO Uhr

Gartenstraße und

Güntherstraße vorw. von lO —- 11 Uhr
Hauptftraße und

Hatzfeldftraße vorm. von 11 ... 12 Uhr
Hendebrandftraße und

Liereoftraße natura. von l2 —- l Uhr

Große Kolonieftraße nachm. von 2 —- 3 Uhr

Wehrmannftraße vorm. von 3 —- 4 Uhr-
Baumfchulenwog, Ahornweg

Rangierbahnhvf, Wafferwerk,

Benlwitzer um, am Grünen
zum. Vermag Wann-J .
Schulsund Parkstraße nachm. von 4 —- 5 Uhr. .

Die Marien find pliuftlich abzuhalten
ift die Lebensmittelkarte vorzulegen .

Brockau, den 31. ktober 1916.

Der Gewänder-erstehen
f}. 523.: G o h l, Schöfo

Ausgabe der Wintertartuffeltn
Mittwoch, den 1. November rau, vorm. von 7 Uhr ab,

Als Ausweis

   

 

Kartoffelausgabe für die Straßen Hiydedrandftraße und

Datzfeldftraße. Die Karsosftln sind wieder wie bisher vor-

her in der Gemeindelaffe zu bezahlen, gegen Gmpfangnahme

der Kartoffelmarktm Es wird darauf bingewiixfeu, daß die-

jenigen, welche die Kartoffeln durch die auf dem Bahnhof
befindlichen Fuhr-werte nach Hause geschafft haben wollen,
bie Säcke genau mit Auffchrifiszesxtcln wichen, woraus Name,

Stand und Straße, fowie Hausnummer genau hervorgehen

Exsoslasajvon Gruft Lindan Brot-traun Bannbatltraste 12.

Betugspreis Vierteljahr-sich 1.50, durch die Post
‚ Wöchentttch dtsrxti unsere Träger 1:3 Pf.
wie t; gespeist-Irre Nutz-eile lallt-t- :-’«-T"s., Retlami 7o 2:11".
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Ferner wird noch ersucht, nur gute dicke zu verwenden.

Die Ausgabe der Kartoffekn an die Gartenftraße und Wal-

terftraße wird vorausfichtttkd am Sonnabend erfolgen. Be-

zahlung derselben kann bereits am Freitag geschehen.

Brockau, den 31. Oktober 1916.

Der Gemeinde - Verlies-cr.
g. V.: Goal. Schafft

Margariue "- Verlauf
Am Freitag, den 3. und Sonnabend, den 4. November

cr» kommt auf die Lebettsntstttelmarle Nr. 30 der Lebens-
mittelkartett-Jnhabcr l —- 1078 Margarine im hiesigen
CotifuuspVerein zum V-:rlattf. Aus jede Marke entfallen

130 Gramm.

Die Lebensmittrlmarken Nin-im der Lebensmittellarten

l —- 1078 verlieren nach Ablauf oben genannte-c Zeit ihre
Gültigkeit .

Brod-am den 31. Oktobe- 191.6.

Der Gemeindenoeftehek.

J« Vi- mit. Sooft-;-

Pflichtfeuerwth
Die Mitglieder der Pflichtfeuerwehr mit Nummern

non 281is350 pro 19l6 baden im Monat November Dienst.

cis-tue Ubung findet statt« .

äutasnelnlag: Platz vor dem Stiritzentfsaufe hier.

Falls die Fehlen-den nicht innerhalb 3 Tagen durch

   
  

 

' triitiae Grunde ihre Unabiijmmlitbkeit nachgewiesen haltet-,
werden dieselben zur Bestrafung angezeigt werben.

Entfchuldigunaon sind in der Gemeindefchreiberci Bahn-
hosftraße —- Rathaus «— wahr-end der Amtsstunden vormittag
von 8——1 Uhr auzalwtngenO

Die Mitglieder der Pslichtfeuerwehr werden ganz bi-
fouders darauf aufmerksam gemacht, daß vom Januar i916
die Nummern der Stille pro 1916 (freute Benachrichtigungen
vom l. Januar 1916) in Betracht kommen.

B r o ck a u, den 31. Oltober 1916.

. Der Gemeindevorflkher
J. B.: Gohl, Schöffe.

 

Aus Brockau und Umgegend
Brocken-, den 31. Oktober _1916.

Der Nachdruck der Original-Artikel ist nur mit Quellenangabe gestattet.

"‘ sBom Vorartoerltehr.] Der Personenzug 493.
der in Breslau 10'6 vormittags abfährt und in Brockau10«
cintrifit, um nach Tfchcchaitz weiter-zufahren fällt ab 6. No-
vember aus. Von dem gleichen Zeitpunkt ab verkehrt der
Nachtzua Nr. 500, der um 11” (von Carlsmarlt kommend)
in Brockau nach Breslau abfuhr, nicht mehr. Der von Las-
kowitz kommende Abendng Wim, der bis zum 6. November
noch Punkt 9 Uhr von Brockan nach Breslau abgeht. fährt
von diesem Zeitpunkt an 30 Minuten später in Brockau ab
(Tfchirne ab 9O4 —-- Kutsin ab 909 —--- Tschechnttz ab 9'O
—- Vrockau an 928 l ab 93o ‑‑‑‑ Breslau an 968 abenbe).

« lilberwakhung des Retfeverkehrtns Die Sorge
för die Sicherheit unseres Vaterlandes erfordert eine schale
Uberwachung des Verkehrs, besonders auch aufden Eilenbabucn.
um unlauteren Meutenten. Spinan usw« ihr schäudlichtis
Handwerk zu legen. Soll die Uberwachung wirklam fein, is
Muß sit sich auf alle Reif-Juden ohne Ausnahme erstrecken.
Es liest daher im eigensten Interesse eines jeden Reifevdsth
wiss altere, Standes oder Geschlechts er auch Sei. Pspiske
bei sich zu führen, dke ihn jederzeit einwandfrei ausweifetn

Damit erii‘art n: sich selbst manche Unbequemlichkeit und er-
leichtert den mit der Überwaarsung beauftragten Organen ihren
schwierigen und verantwortlichen Dienst. Er hilft aber felbst
im Rumpf, denn wenn jeder einwandfreie Reifende sich leicht
und sicher auswetft, so kann der Uberwachungsbeamte im"
ganze Zeit und Aufmerksamkeit etwaigen verdachtigen Gestalten
zuwenden. Dir Vorteil leuchtet obne weiteres ein. Wie
unverständig ist es also, wenn manche »gute Deutfche« Und
,,Patrioten« dir Ausweispflicht als eine Belustigung betrachtenl

Its-fernre find

l. November.

Glittizte

 

en die desto und weites-te Verbreitung.
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Berantwortlich für Reduktion und Druck.

Ernst Orden in Brockam Bahnhofftraße I2. 1916

Sttrechtikaden werttäglich 9 —- 11 Ubks l . .
Gratiebeitaget Illustriert-es Sonntagsblatt.
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Tlusweisrapiert sind alle amtlichen Urkunden oder
behördlicherfelts ausgestestttn Befcheinigungen. Am empfahl-us-
herleiten aber ist tin polizeilicher mit Photographie verfebener
Auswaisfcheitn den die zufttlndige Ortspolizeibehörde unent-
geltlich ausstellt. Die Mühe ift klein, der Vorteil för alle
Teil groß-

* sBrockauer {Mumien} Der Krieasfrtiwillige
Herrntann Ginz, Sohn des Rangierers Franz G. von der
Wehrmarinstraße 3a, erhielt für hervorragende Tapferkeit das
Eilet-ne Kreuz 2. Klasse. Er befindet sich zur Zeit im
Lazarett (J"oss·efftift) in Breslau

* leenftjulttläenJ Herr Zugführer Tschirch,
Bahnhoiftraße 6, begeht Mittwoch, den 1. November cr.‚
fein lüniundzwanzigjähriges Dienstjubilttum —- Sein fünf-
utsdzwauzigiahriaens rSö'enitiubilliutu feiert ebenfalls am l.
Nov-erntest cr. Herr Lokomotivführer Blümel, Heydebrands
stra e 7.

ß « [Kathotifch-Kirchltrhes.] Der Anhang zum Bres-
lauer Damian-Gefangan enthaltend 23 Ginbritßliebcr, ift
flir 10 Pfg. in E. Dodeck’s Buchhandlung, Bahnhofftr. 12,
zu haben, ebcnfo »Der heilige Kreuzweg«.

s [Zur Bromauer NartoffelverforgungJ Wir ver-
weilen auf die heutige Kartoffel-fltusgabeiBekanntmachung m
Gemeindevorstehets und einrichten den Abnehmern sich In-
hänge Etilttts sit-,- die Kartoffsilftåcke zu besorge-. auf wtlche
sie Nimm und Straße angeben können. Dadurch wird Ver-
wechfelunaen vorgebeugt. Diese Akthänae-Etiquetten sind für
wenige Pfennige in Dodecko Buchdruck«.rei zu haben. Wer
man: Kartoffeln begabt, als er Säcke zur Verfügung hat,
läßt sich die erste Sendung heranbringt-n und trägt dte ent-
lerrten Sacke sofort wieder zur Ausgabe-stelle zurück, wo sie
bald wieder gefüllt nnd avgeiahrsn werden tönntn.

« fGin halbes Pfund Fleisch wöchentlich.] Im
Hauptansfchuffe des Rsichstages wurde am Sonnabend die

Verlor-gnug der stöttirung mit Fleisch weiter besprochen.
Seitens b": Behörde wurde unter anderen erklärt, es fei zu
erwarten, daß die Fleischmenge von 250 Gramm wöchentlich
auf den Kopf der Bevölkerung tatsächlich werde geliefert werden
können. Weitere Zagestttndnisse in Bezug auf Hausschlachts
ungen, sogenannte gEtattiious‘zia;tnot'ne, Fretlafsung der Hühner

von der Anrechnung auf die Fleischkarten wurden als unmög-

lich bezeichnen Herr von Bitockt sagte weiter, eine Senkung
der Viehpreise sei nibt möglich. Den Schirbungen mit den
«leifchkarten in den Gaftwirtschaften foll entgegengetreten

werden. Ein Vertreter des Kriegsernttbruugsamtes bemalte,

die Gutsbeamten erhielten im allgemeinen die Nationen der

Selbstversorger. Ferner besprach der Hauptausfchuß bte Bor-

forgung mit Milch, Butter, Speifefetten und Guru. Der

Vorsitzendr der Reichsfettftelle fagte, der wilde Handel mit

Butter fei jetzt unterbunben. Die Landwirte foitu un allge-

meinen bereit, billig abzuliefern Mit dem guten Willen
der Erzeuger und mit der notwendigen Aufklärung käme man
weiter als mit Zwangs- und Strafvorfchriften. oDie ker-
sorgong der Bedürftigften, der Kranken, Wöchnerinnen und
Kinder mit Milch fei gesichert. über die vor drei Wochen
erlassene Verordnng in Bezug auf die anno waren bic
Ansichten geteilt.

« [Grwifkhte geraume.) Gestein wurden unweit
der Urban’fchen Nofengttrtnerei hinter einem Anstalt-steife
des Brot-lauer Nangierbahubofs drei BreslauerSchulfungen
uufgeariffen, die Kraut auf dem Felde gestohlen hatten. Der
betreffende Besitzer melde sich zur Empfangnahme feines
Krautes auf dem Brockauer Rathaqu

—-— Ruin Sägewitz, 30. Oktober-. Ende voriger
Woche wurde hier in den Borratsrautn der hiesigen 102 er
eingebrochen und 7 Brote, die fchon in Portiontn geteilt
waren, Margarine und Koffer gestohlen. Als Taler wurden
durch die Polizeiorgane drei Brockauer Jungen ermittelt.

« fthe patriottfcho Betofmappej unter der Be-
zeichnung »Unsere Feldberren« hat die Buchdrucktrti von Ernst
Dodeck zum Vertrieb übernommen. Diefe enthält 5 blau-
liaierte Billet-Briefbogen mit fchwarzsweißsrottm Raub, welche
in einem Mrdaillon die Bildnisfe vom Hindenburg, Falken-
hain, Mackcnfen, Kronptinz Wilhelm und Kronprinz Ruvprtcht
von Bayern tragen, und b Briefhöllen dazu. Der Preis be-
trägt für diefe Briefmappe 15 Pf. Wiederverkttufer erhalten
bei Mindestabnahme von 100 Briefmappen ihren bänbler-
rabatt. —- Einzelvertauf dieser Briofmappe in Dodeck’s
Buch- und Papierbandluug.
W

Kleine Anzeigen haben guten Erfolg.



R.11111ä01000 Gntiäukbung.
Ohne Tittleiscl ist 9111111110100 11111 1111 feilen-

festell :l.!r«r«tt·atlett clltl 9111111111106191111111 und feine
Waffenllilfe, die jede eigene, ltuallgenel,lnle
lllcltnpsesxfers-Ihrlltlg clslisfrhließen sollte, itl die
Reihen der gegen uns Berbiiudetell eingetretnl
810111 bat fa 111111) —- troll aller tliiheren
schlechten tsllahrlläaetn all denen es wahrlich
nicht ulangelt ‑‑ 010 111011111111'011101100110 noch
lttltner veriiiltreltke Illnssirlzt auf Englands Geld--
sack ltud ;ET-.«lliibatkeil eitle Rolle gest-Zelt, ebenso
wie SZIietverband-?-("t·leschetlte atlf die leitenden
Netsölllilllkeilell unseres eiltstttlals so halbwegs
fllerllünreten Aber das alles ist ja Nebensache
Dxlji 211161101011011101100 war scholl wegett der
genas-Jstlsbllclten Lage 1:110 dem 10-11111) 110 lie-
dingtcn lltltlerttlögcn der anderen, zur Hilfe zu
eilen, die natürlich dank bindetldelt Beriprechuttgen
zllr Gewißheit gesteigerteHoffnung auf 911111111110.

Daß trotl sollljscsr (5511111010110. Russland durch
die Er«l«-ärtutiehl"eit seitler tslilfeleistllllgelt sich jetzt
detl Auschcitl gibt, es habe lltit der ganzen
Geschichte eigentlich nichts zll tun, mag, vom
menschlich-fittlic!len Statldpllttlt aus betrachtet,
sehr vetlrlerflich sein, ist aber nichts desto-
welliger äußerst begreiflich Detlll all eitlettl
starken Rllllläuieu hat das 811101110111) keillellei
Interesse. Daß es das zultr Losschlageu
vet«anlal;te, geschah lediglich nach denl
(111111101013: »Bitte Hunde sitld des Oasen Tod«
Eitletl neuen, tllls schädigeuden Gegner wollte
es schaffen, das ist geschehen. ‚91011) Erreichultg
des Zweckes ist das Schicksal des Werkzeuges
oder was ltlatr dazll verwandte, höchst gleich-
gültig. Das lehrt schon der vornehmste Grund-
satz des Bölkerrechts: »Es-irre Eillzelperfoll, ein
Mensch kann handeln nach 00111, tvas ihlll recht
und anständig deucht, der Staat aber darf sich
nur 011111911101111)101161110001000 leiten lassen, sollst
sündigt er.«

Daß es aber thßlaud viel nützlicher ist,
wenn Rllmänien unterliegt lllld schwächer wird,
als es heilte ist, als daß es siegt, zll Macht
kommt, geht schon mit ganzer Klarheit alts
dettr Grunde hervor, der lltlr das 80101110111)
10 den heutigen Krieg getrieben hat. Der Be-
sitz Konstalltinopels ist das. thtl gehört aber
doch zur Datlerhaftigkeit des Erwerbes die Mög-
lichkeit sicherer Erreichbarkeii. Ulld die bietet doch
in ganz anderem Maße als das Meer das
Land. Der Weg voll Rtlßlalld nach delll Bos-
portls geht aber, tltld zwar direkt, über Rutllätliell.
Scholl dadurch ist also die Richtung für des
8010111011006 Jllterefse gegeben. Es schafft sich
bei Zeiten lttld bei jeder irgend llllr sich bieten-
0011 Gelegenheit alles allf die Seite, was heltte
oder vielleicht auch tlllr später einmal hinderlich
sein könnte —- delltl Rllßlalld hat Weile, wie
sein bereits viele hundert Jahre latlg dauernder
Traum vonl Besitze Kollftantillopels beweist.
Und Rllmänien ist, ttach seiner geographifchen
Lage, ein solches Hindernis

Aber nicht tltlr die Tatsachen, daß Rulltällien,
da es ill den Kampf getrieben tollrde lllld ihm
der Rückweg verschlossen ist, notgedrungen so
wie so weiter källlpfetl tllld lllls also ferner,
wenn lediglich auch itl sehr geringem Maße

schädigen tllllß tltld daß thßlatld keill Interesse
am Erstarkell des neuesten Opfers der Alliiertell
hat, lassen das 80101110110 10 ziemlich tatelllos
zusehen. Die Wegverhältuiffe bedingen es auch.
810111000 00111 eigentlichen Reiche von Bäterchen,
also detll Haltptfitze seiner Kraft und unserem
jüngsten Feinde, liegt Südrtlßland. Da
dles Geblet, tltld nicht erst seit hellle,
eine wichtige Rolle im Kriege spielt, so ist es
viel beschrieben worden llnd ist für lltls kein
fremdes Gebiet mehr. Wir wissen, daß es
nicht lltlr all Eisenbahneu arm ist, sondern daß
sich altch solche, da Steine tllld Kies fehlen,
unmöglich so schnell, wie das für den Krieg
erforderlich, errichten lassen. Auch daß mit der
Beförderung atlf Wasserwegetl oder gar delll
Heranziehen des für solche Zwecke 10 heutigen
8011011 veralteten Pferdegeipallns nichts zlt wollen
ist, besonders noch itl der· jetzigen Jahreszeit, ist
lllls bekannt-.

Für Rnßlaltd besteht also, da Rlltllälliell ill
die Reihe der Kriegführenden eingetreten ulld
man von eitlenr solchen Entschlllsfe doch nicht
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„1.11110 zu leisten.
lseueraluab

etwa mit der gleichen Leichtigkeit wie detll eitles
attgeiatlgenen Spazlergauges zurücktreten 1011:1,
kein litt-lud lzur lthlselelttullg 81100111 verbietet
eine 1.21111);- tlocll das eigenste Interesse. Denn
das ls·r·ftarkell des neuenell Berlnludctell der
Alliierten würde doch eine ganz lrleielltliixtke Ets-
1111101111101 auf 00111 Wege nach 33:"01111111111110001
1100011100. lind da sich das Zarenreiclt 110111
dazu llllt Anstand rot deln rllttlijitlifchen site-til-
--— denn 10’100 101101100 tiöpfe sind ja gekauft,
brauchen also keinen Sand lnehr ill die Allzsxgll
0.1111 teilten 9.11011: 11110 sonstigen Trauspornt-«-
hiillnifsen aus derPcltiche ziehen kaltll, so tut ec;.
das eben 01111.).
 

‚ Der Kriegsrat ill Vollloglle.
Wie hollätlditche Blätter l»eril·hteu, hat filll

der litten-Etat in Botlloglte vorzugsweise ttlit
der singe in 9111111110100 "11010131. Exi- 101110010
1101011011, 9111100111011 tlllverzüglicll alle ltiögliche

Der gesamte 1110111011100
m llsl zurücktreten 1111.0

wird eiteln neuen Gelteralftab der Berlilindeten
angesiigt, dem 838 frcnlzösische nnd 16 englische
Offiziere angehören. Alle Rultliitlen bis zll
öl) Jahren sollen ztl detl Waffen gerufen wer-
0011. Bezüglich Griechenlands verlangten die
französischen 19111111116 010 Entfernung des
griechischen stöuigs tltld der ,.delltsc«hetl
Propagandisteu« aus detn Lande. Der Ent-
fernung des Königs wurde voll ettglifcher Seite
wenig, desto energischer aber voll den rllffifchcn
Vertretern widersprochen.

Stillstand der Sollllllc-Offellfive?

-lalh Sehweizer Blätterltleldlltlgetr bereiten die
englischen Zeitungen 111 allerdings noch ver-
steckten Alldelltlltlgell allf eitletl bevorstehenden
Stillstand der Operationen all 001
601111110 vor. —-— 91116 den deutschen General-
stabsberichtetl ist zwar nicht zu entnehmen, daß
die Kämpfe 0011011011, immerhin wäre es mög-
lich, daß England des nutzlosen Bllltvergießells
all der Somme, wo der Dllrchbrllch unmöglich
geworden ist, endlich müde wird. «

Ist

Frauzöfischc Ersatzschwicrigkciten.

Als bezeichnend für die dringende Rot-
wendigkeit, die im französischen Heere entstandenen
Lücken auszufüllen, ist eitle eben erfolgte Ent-
schließtltlg des S111006101011101101116 anzusehen,
wonach 10111911011110018001061101100
1916 lllld 1917 durch Verwendung in Staats-
werkstättetl delll Fro ntdietl st mehr ent-
zo gen werden 0011. Die bereits itl Kriegs-
werkstätten angestellten Männer dieser Jahr-
gätlge müssen vor detll 10. Dezember all die
Front zurückgekehrt sein. Selbst für Spezial-
techniker werden keine Ausnahmen gedllldet.

*

Englands schwere Verluste.

Die südafrikanische ,Kaptillles« veröffentlicht
eiltell allsführlichetl amtlichen Bericht über die
011110001110093011111100011110011110=
tlischelt Trupp en allf den Schlachtfelderll
itl Frankreich. Eine füdafrikatlische Brigade
zählte vor delll Gefecht im Delvilleloalde
121 Ofsiziere lllld 3032 Manltschaften, die zum
größten Teil atls Engländern bestanden. Diese
Brigade erlitt all eitlelll einzigen Tage eitlell
Verlust voll 2500 9110001100100.

sc

Die entscheidende Phase.
Jll eitlenl längeren Artikel bespricht das

,Berller Intelligenz-Blatt« die Lage itl der Do-
brtldscha lltld meint: Nachdem sowohl die fran-
zösisch-englische als die rltffifche Osfenfive stecken-
gebliebetl ist, ergab sich die Notwendigkeit, so
rasch als möglich die sich langsam zugunsten der
Mittelmächte tleigellde Kriegswage wieder auf-
zurichten. Dies sollte geschehen durch den Stoß
der Franzosen alls Berdllll heraus. Dieser
Stoß ist eilt Eingeständllis des Scheiterlts der
Pläne all der Somme. Es wird sich zeigen,
ob der Atllauf bei Berdutl den Alliiertetl die
so dritlgliche Entlastung bringt. Fast möchte
ltlatl daran zweifeln, vergleicht lllatl die sieben

1. «

verteilet-an tlrieasltacllciclttht ;

Kilometer der Froul, die llttl drei Kilometer zugelassenen Wertpapiere eitlem Ausschuß von
vol-geschoben worden sittd,
voll [1101111110111010111, die de
Jedettialls wird in diesen Tagen ent-
scheiden, ob auch die- tiilitlkzseulstlrg nicht 1.1 seinen
k«

tnit den .s.lllllderten
r lrtttlaltnllg ljlarren.

.\ " »-

C-) flltl

  

stillten stören laull 01‘101 dar-; Davon hängt
alles lib.
__ . _ ..-.: m‘amt-uu' . W __

; - esslk Ha w TP--i"«-s«.h ”an, «. Den-»He -e-- 1.0.0.1.1... erlag-.

i riieille voll

(Lrig.-Verill-l,) Berlin, LLtolterx

Die- 6111111111 vorn Freitag wtlrde mit einer
leutell Anträgen eingeleitet. U. a.
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? 1.01 Abg. K ei tl 011) l·tlatl.) llln Auslegung der

uttd des notwendigen
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«3‘Begriffe

,,ts·5egellstsinde des täglichen Bedarfs«
O„01.1011600011116.

litt ii l l er 01111100110, daß das kiielchsgerlcht attl
l:?. Mai lllllt die Auslegung gegeben habe,
daß nicht« ltllr åliahrttugsmitteh sondern auch-
audetse tsiksegenstäude des täglichen Bedarss ge-
troffen werde l, jedoch ttlüßten es solche Gegen-
stände tein, durch die die Bedürfnisse der Ge-
sallltheit des Botteäti befriedigt 101110011. Ob
diese Auslegung getlügetlde Klarheit schaffe,
bleibe abzuwarten.

Die Anfrage des Abg· Bafferman 0
(11011.) über die Beschlaguahule deutschen
tssigcnllllusfz ill Portugal wurde dahin beant-
wortet, daß 311930111011111106111011100010 geschritten
lvorden sei.

Das Haus wandte sich nunmehr dem Antrage
des (11011001160101101111600611001106 zu, die Ge-
llehllliglttlg zur Einleitung voll Strafverfahrell
gegen die Abgg Liebkneiiht lltld Rühle zll ver-
sagen.

Das Haus stimmte dem zu. Weiter lag
eitl Antrag Bertlstein (10;. Arbg.) vor. das
Strafversahretl gegen dell Abg. Liebknecht eilt-
zllstellen. Der Ausschuß beantragte, den Antrag
abzulehnen.

91011) kllrzer Erörterung stimmte
dettl Borschlage des Ausschusses zu.

C6 folgte die
Beratung des neuen 12 Milliardeukredils

Seltatzfekretlir Graf Roederu gab eitletl
Überblick über die gesamte Fitlallzlage. Die
Kriegsanleihen seien Bollsallleihetl im tvahrftell
Sinne des Wortes Die auch ietzt wieder zll
beobachtetlde Zunahme der Sparlaffettgut-
000011 zeugt von der itttellsivetl Arbeit itll
Deutschen Reiche, die besonders voll Frauen ge-
leistet werde. Während England zum Zinsfuß
voll 6 “/0 gehen mußte, könne Deutschland titl-
verätldert bei ble 01010011. Gewis; verkelllle
niemand die Schwierigkeit unserer Lage, aber
Deutschland sei das am besten finanzierte Land.
Der Staatsfekretär bat llltl Annahme des Rach-
trags

Abg. Dr. S p ah tl (801111.) erklärte 010811=
ftiltllllrltlg wohl aller Parteien des Hauses lltld
schltlg sofortige Erledigung vor. »

Abg. Eb ert (Soz.) erklärte namens seitler
Fraktion deren lestimlllung angesichts der Lage,
die eine Hoffnung atlf baldigell Frieden leider
nicht biete. Aber itll Hinblick allf die Be-
ftrebullgen der Feinde, Deutschland ztl zer-
trümmern, sei eine Fortführung des Krieges lut-
allsbleiblich notwendig.

Abg. Beruftein (Soz. Arbg.) ergillg sich
weitfchlveifig über die Verschuldnng der Völker
lllld über Friedettsziele ulld lrnlrde vottl Präsi-
delltetl mehrfach zur Sache gerufen. Schließlich
erklärte er im Namen seiller Fraktion, daß sie
die Kredite ablehne.

Jll der Abstimmung wttrde der Kredit itl

das Haus

allen drei Lesungen unter lebhaftem Beifall
gegen die Stimmen der 10310100111011011110011
Arbeitsgettleinschast angenommen.

Das Haus nahm sodann die Abstillllltrltlgell
über die Anträge betr.

Beratung auswärtiger Angelegenheiten

während der Bertagullg des Reichstages vor. Der
kotlservative Antrag wllrde gegen die-Stimmen
der Alttragfteller abgelehnt. Die Abstimmung
über den Ausfchußautrag war eitle tlalllentliche.
Sie ergab die Annahme mit 302 gegen
31 61101111011.

Schließlich wllrde noch das Gesetz über die
Festsetzung voll sillrsetl der zum Börsellhandel

Direktor ?

l
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14 stllitgliedern überwiesen.
Abg. Dr. 6110101110011 (ltatl.) erstattete

den Bericht über die Allsschllßverhandlungeu
betr. die S luphaft während des Kriegszltftandes

Abg. Dr. Landsberg (Soz.) wütnchte
die Stiehaudlnug des Gegenstandes ill eitlem be-
sonderen Ausschuß Auch der Abg. Groeber
(801111.) hielt eitlett größeren Rechtsschutz gegen-
über der Schutzhaft für notwendig.

Der llleichstag überwies zunächst den Gesetz-
antrag des Abg. Schiffer (tlatl.) betr. Auskunft-
erteillltlg über Kriegsverordltttttgell 0111001 Aus-
schtlß voll 21. Mitgliedern lltld fehle sodann dle

Beratung der Schutzhafst
«ort.
I Die Abgg. Waldstein (fortfchr. Bp.) und
Dr. Riesser (0011) verlangten die Aufhebung
der gesamten SchutthaIc ttlld führten zahlreiche
Fälle tltlatlgeltlessetler Behandlung 011.

Abg. Dr. Rösick 0. (10111.) gab der Ansicht
Ausdruck, daß das Verlangen nach gewissen
Garantien berechtigt sei, aber 011 1111) könne alts
militärifchen Gründen die Schutzhaft nicht ent-
behrt werden.

Der Abg. Ditttltatlll (soz. Arbg.) brachte
eitle Reihe 0011 Beschwerden vor, die von seinen
Parteigellofsetl durch lebhafte Zwischenrllfe unter-
slrichell wurden.

Staatsfekretär Dr. Helfferich widerlegte
die Ausführungen des Abg. Dittlllantl energifch
rltld rief öfteren lärlllendell Widersprllch der
sozialdemokratischen Arbeitsgelneillschaft hervor.
Der Staatsfekretär betonte insbesondere, wenn
die Fälle, die Abg. Dittlllalln anführte, wahr
seien, datlll sei die schärfste Verltrteilung er-
forderlich. Jllt Kriege seien gewisse Maßregeln
lltlllltlgänglich notwendig. Wo Übergriffe vor-
gekommen 101011, würden sie nach entsprechellder
Prüfung abgestellt llnd keine vorgesetzte Stelle
würde die schärfste Verurteilung zurückhalten.
Aber erst müsse eitle Prüfung möglich sein.

Alls die Bettlerkllug des Abg. Dr.-Paasche
(111111.), daß es besser gewesen wäre, wenn der
Staatsfekretär eine scharfe Berllrteilltng alls-
gesprochetl hätte, gab Dr. Oelfferich seinem
Erstaunen darüber Ausdruck, denn er habe alls-
drücklich eitle scharfe Verurteiluug ausgesprochen
Aber erst müsse doch eine Prüfung der Einzel-
fälle vorgenommen werden.

Auch der Abg. Hatle (Els.) brachte zahl-
reiche Beschwerden vor.

Abg. Fehrenbach (811.) gab feitletll Be-
dauern Allsdt«tlck, daß alle vorgebrachten Fälle
nicht zuerst im Ausschuß vorgebracht worden
seien. Fest stehe aber, daß diejenigen Fälle,
die bekannt geworden 101011, nicht zum Ruhme
des Baterlandes 01011011. Das fchttlerze jeden
Vaterlandsfrennd

Abg. S ch e i d 011101111 (Sozs.) verlangte

Aufhebung des Belagerungszustandes-

der schuld all solchen utlerfrelllichetl Er-
schefltllngetl sei.

Abg. Dr. M üller-Meillingen (Fortschr.
Bp.) verlangte 01110 völlige Reform des Be-
lagerungszustandes, der bei eitler solchen Länge
des Krieges nur schaden könne; der gegenwär-
tige Zustand sei ein gemeillgefährlicher.

Jul weiteren Verlarlfe der Erörterung er-
klärte Oberst v. Wrisb erg, daß die Heeres-
verwaltung voll Anfang all bemüht gewesen sei,
alletr Schädell nachzugehen Stelle sich die
Richtigkeit der angeführten Fälle 0010116, 00011
werde mit Rachdruck durchgegriffelt.

Staatsfekretär Dr. H e l f f e ri ch wiederholte,
daß Reichsleitung ttlld nlilitärische Justanzeu
bei der Wahrheit der mitgeteilten Fälle mit
allem Nachdruck durchgreifende Besserung schaffen
würden, warnte aber davor, das Kind mit deltl
Bade allszllfchütten. Eine Abschaffung des Be-
lagertlllgszllftandes während des Krieges sei
unmöglich. Nicht tltlr all der From, auch illl
Laölde seien rasche Zugriffe oft nicht zu um-
ge 011.

Der Entwurf wurde schließlich einem Aus-
schllfse 00021 Mitgliedern überwiesen. Nach Erledi-
glltlg einiger Bitlschriften vertagte sich das Haus.

—
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Eint-leiste del- Knecht.
Roman voll Brllno Wagener.

(Fortsehurlg.)

Da hob plötzlich der Maler die Hand.
»Gibt es 9111011 hier im See ?« fragte er mit
ftaunendeur Flüstern. Das Boot lag ohne Re-
gtlllg auf der dunkel beschatteten Flut. Atem-
los ftarrtetl die beiden Männer zum jenseitigell
Ufer. Weiß wie Marmor hoben sich dort eitles
Weibes Schultern uttd Armee alts den verl-
ltlutterartig glänzenden Wafferll, die in leisem
Spiele lllll die jun e Schönheit sich koseud zu
wiegen 11010000. spie einsam Badende ahnte
keines Menschen Nähe. Langfanl schritt sie delll
Ufer zu, ulld der schimmernde Rücken tauchte
aus der Flut. ,,Aphrodite 9100000010001“
flüsterte der Maler entzückt.

Es war, als hätte das leise gesprochelle
Wort eitles Zaubers Bann gebrochen, der bis
dahin allf detn jungen Bllrschetl gelegen hatte.
Mit trltllkettell Augen hatte er ausgeschnitt.
911111 wandte er itl heller Beschämung das
Haupt. Das Ruder fuhr klatschetld ins Wasser,
lltld der Rachen glitt, voltl schnellen Schlage
getrieben, schräg über die Fläche, so das; er
gleich darauf außer 61101 des badellden Mäd-
chens war ltlld all eitler entferllteren Stelle auf
das Ufer stieß.

»Wie schadet« rief Volkhardt mit offenem
Bedauern.

si

 

hörte. Sie verschlvatld sogleich hinter deln
Weidengeftrüpp. Wer war es eigentlich?«

»Ich weiß es nicht, Herr,« sagte der Knecht
mürrisch utld schritt vor 00111 Maler her, llul ihn
auf detu nächsten Wege zur Dorfwirtichast zu
bringen, in der er Rachtqllartler bestellt hatte.

7.
Helles Glockellklillgen lälltete den Gottes-

dienst aus. Solllttäglich geschmückt, strötlltell die
Alldächtigell aus der alten Kirche, lltll deren
Langhaus voll grauem Felsgestein dunkler Efeu
seillell starken Arm klammerte. Alls Holz ge-
ügt erhob sich in plulllpem Ball all der Vorder-
feite der 011110100, schwarzbralllle Turltl, niedrig
ulld gedrückt. Aber die Morgellsolltle blitzte
übermütig allf den vergoldetell Zeigern und den
Ziffern der Uhr. Und lustig binlltlelte die
Glocke über das Dorf 0111. Reuenfelde war
01116 der ältesten llnd 10001110001101100511110001101:
im weiten Umkreis Vier Rachbardörfer waren
hier eingepfarrt, und behäblg grüßte das statt-
liche Pfarrrhalls —- ein 10001000001 gelegen ——-
0116 delll dichten Grün selues 1101101111100
Gartells hervor. Der iunge Pfarrer, der seit
zwei Jahren hier amtierte, tchritt eben durch die
Reihen der Kirchengänger über den mit Rosen
geschmückten Friedhof, _1110 00110 010 Straße zu
überschreiten tllld im Pfarrhaus zu verschwinden-

Uul die Familie Rlcktllatlll hatte sich eitle
dichte Gruppe gebildet, Bäueritllletl im halb-

—
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„610111011 denn hierzulande 0101110011110006000100611001, mit großen Tüchern  
Göttilulett votll Himmel herab, tlln nachts im llln die Schultern und· im bloßen Kesle mle
See zulladenL übrigens erschrak die junge etwas abfelts um Gesllle georcltlgt, die jungen
Dame ltlcht übel. als sie das Ruder klatscheu l 9110011100.

Franz- Riekmantt stand ein wenig verlegen neben
feiller Frau, die einmal übers andre versicherte,
noch sollte niemand etwas wissen, denn die Ver-
lobung würde erst heute nachmittag zum Kaffee
begangen werden -- aber wenn doch scholl
einmal davon geredet werde, datltt wollte sie
llllr gleich sagen, daß der Johann Sietllers
zwar zwanzigtausend Mark und die schöne Wiese
10000111100, daß er aber voll Glück reden könne,
eitle so gute Partie zu machen. Währellddefsell
ließ Gefiue ihr nettes Kleid bewundern, das sie
itl Lübeck gekauft hatte — gleich fertig. Aber
es saß, als sei es für sie gemacht. Und die
Freundinnen betasteten die schwarze Seide lltld
bestatmteu den feitlen Strohhllt mit Rosell
darauf. Dabei wurden heilltliche Blicke zu der
Gruppe der Männer geworfen, die sich lull
Johann Sielllers lllld feitlell langen Bruder
Gottfried geschart hatten -—— 010 llteisteu ill
schwarzen Röcken, manche aber auch ill sauber
gebürsteten Joppell. Die bevorstehende Ber-
lobllttg war das Ereignis des Tages.

efitle war ntlr halb bei-der Sache lllld
gab oft zerstreute. 9511111001100 auf die nellgierigen
Fragen. Jhre Blicke suchten Hinnerk Meyer.
Jtl der Kirche war er aewefell; sie 001101011
allf der Etupore sitzen 10000, lllld während sie
mit vortlübergeneigtetn Kopfe scheinbar alldächtig
der Predigt über den 8111601011000 gelauscht
hatte, war es ihr ganz deutlich gewesen, als
ruhe der Blick des Knechtes ganz ultallsgeleht
allf ihr. Da kaut er nun lllll die Ecke der
Kirche —- atl seiller Seite eitle ätnlliche Frau;
talllu sünfundvierzig mochte sie sein, aber abge-

lraclert lllld müde 101) 110 alls. ulld gebückt schritt 

W

sie neben deln großen Sohne dahin, der sich zrl
ihr llerabbeugen mußte. Sie kamen wohl vom
lGrtnbe des Vaters, den Hinllerk kaum gekannt
)0 0.

Auch die andern Mädchen sahell sich nach
ihm tun. Denn er war der hübscheste Bursch
im Dorfe urdjeiner als die andern in 101001!
Wesen. Das hatte er volu alten Pfarrer. Und
nun gesellte sich Liefe Rickmann zu detl beiden,
tllld alle drei schritten sie dicht all der Gruppe
der jungen Mädchen vorüber. Gesine war blaß
geworden vor Ärger-. Und nun hörte fie, wie
die dulnlne Trine Mahnke lachte und ganz laut
sagte: ,,Schade um den hübschen Burschen,
wenn der llllr Geld hätte, der könnte wen
andersbekommen als die Liese Rickmanll.«

Gelille tat, als hätte sie nichts gehört. Aber
es war ihr wie ein Stich durchs Herz ge-
gangeu. Wenn der Hinnerl Geld hättet Ob
er dann auch mit der Liese gehen würde, oder
würde er die stolze Gesine wählen? Mit
brennenden Blicken fah sie den Dabinschreitells
den nach, die langsam die Dorfstraße entlang-
gitlgen, uln Hinnerks Mlltter nach Hause zu
bringen.

Voll Lindenduft voll war das ganze Dorf.
Nirgelldwo aber duftete es süßer «als draußen
attr anderen Dorfausgang, wo 010 paar ganz
alle llltd doch noch kräftige Bäume auf delu
Auger standen, einem schlechten utld steinigen
Stück Weidelatld, auf delll die kleinen Leute
llllentgeltlich ihre Ziegen grasen lassen durften.
Daneben stand als letzte Behausllng die Kate-
der Witwe Meyer. »Mein stand diese vor der
Tür und schalt, daß Llese ihr nicht 0011 dem



Hllerl‘eelen.
oDer November, der unfreundliche Verbote

Hee- 'Wiftitet«s, bringt das Gedenkseft der Toten:
.‘llrerfeeteu. Wie manche Mutter zündet ge-
brochenen Herzetis das Weihnachtsfeft auf dem
Grabe ihres Lieblings an, Dem fie Den Tannen-
bainn nicht mehr schmücken, dessen faiichzendes
Lallen beim Schein der kleinen Flammen sie
nicht mehr hören kann. Wie mancher Hügel
schloß sich über der jtiiigeti Mutter, die ihre
iiieuieiide Kinderfchar in fremden Händen lassen
mußte, deren Scheideti naiiieiiloses Weh be-
reitete ;· wie mancher Stilhrteiizweig der am Trau-
altar nicht getragen werden durfte, schmückt im
Sarg eine jugendliche Mädchenstirnl Mancher
kraftvolle Jüngling sank iiis Grab, der Eltern
Hoffnung oder der verwitiveten Mutter Still-te
Und wie mancher lebensmüde Greis, der jugend-
frisches Leben dahiiitvelkeii sah, stand an offenen
Grüsten Steine grüne Rasendecke schmückt die
Toteuhczael am Allerseeleutag, aber mit frischen
Blinuetsx decken liebende Hände die Vergänglich-
keit. lind ciiich das Grab des Armsteti schmückt
ein Licht nnd eine Blume. Denn die Liebe
böret nimmer auf, wenn wir auch tränenvollen
Auges inisere Toten nicht drunten, sondern
droben fachen.

Jii die Schweruiut des Vorwiuters klingen
Glockenklängez Allerseeleii.

Durch die Straßen der Stadt bewegen sich
ernstejltlenscheiu mit einem Kranz am Arm, den
iie hinanstragen zu der Stätte der Toten.
Dort draußen, bei den grünen Hügeln, wohnen
in stilleii stäminerchen die Seelen der Ver-
storbenen so berichtet die Sage. Alte
Liliütterchem die aus-gelitten, weißhaarige Väter
nnd solche, die noch jung waren nnd dcis Leben
liebteii, das sie doch verlassen inußteu, ruhen
unter den Hügeln aus. Herziae Kinder, die der
Fülle des Lebens entgegengingen und sich
plötzlich- voii Qllüdigkeit ermannt, hinlegten, bis
ihnen ihr Vlnmeiifträußlein zartester Liebe nnd
Hoffnung aus der kleinen unschuldigen Hand
fiel, schlummern hier draußen ihren tiefsten
Schlaf.

Wir aber schmücken die Stätten mitBlumen
nnd lassen Lichtchen flackern über den Gräbern.
lind während wir, Von diirreiii Laube uni-
raufcht, dastehen nnd uns mit heiiiilicher Wels-
inut zuriiclerinneru an vergangene Seiten, ist’s
uns, als kämen fie, die Seelen iitid Seelcheu,
hervor aus den Griifteii und flüsterten itiis
etwas recht Liebes ins Ohr, wie ein »Halte
Daiik«, oder wie die heimliche Bitte, wir
möchten sie doch nicht ganz vergessen auf dieser
geräuschvolleii, bunten Welt, die sie verlassen
mußten nnd tvir noch verlassen werden . . .

Hier an dieser Stätte lernen wir so recht er-
trennen, daß es nur eiii Ziel gibt, dem wir ent-
gegengeheii nnd daß wir eigentlich recht wenig
voraus haben vor jenen, Die wir beweinen.
Denn man verschläft Jahre und Jahrzehnte wie
einen einzigen Tag! Hier steht die Zeit still.
Und hier zerfchellt aller Sllienfehenwih, alle Größe.
Ja, eine gar ernste und doch milde Sprache
spricht Allerseeleii . . .
».—-.— .

lehsneirtldiaftliebes.
Erhöhung der Schwciitepreisc2 Der Bund
Bichhändler Deutschlands trat zu einem Bundes-

tag zufammen, der guten Besuch aus allen Teilen
des Reiches aufziiweiseii hatte. Namens der
Bundesleitnng tvurde erklärt, daß gegenwärtig ein
Abbau der Viehvreise nicht tunlich erscheine; daß
vielmehr eine mäßige Erhöhung der Schweinepreise
am Platze wäre, um dem jetzt vielfcich beklagten
Fettmaiigel toirtfaiii abzuhelfen. Der Mangel könne
itiir durch die Mast möglichst fetter Schweine be-
hoben werden- Dies ist aber bei den ietzt bestehenden
Höchftpreisen für Schweine vielfach nicht durchführbar.
Wesentlich sprechen dabei die sehr hohen Preise für
Futteruiittel mit. Eifchwerend toiiiiiit noch hinzu,
daß die Verfiitterinig von Kartoffeln, wenn auch
nicht ganz verboten, so doch wesentlich eingeschränkt
ist, wodurch den Blästern große Schwierigkeiten cr-
wachfen. Des weiteren sprach sich die Versammlung
giir eine Beseitigung aller Beschränkungen aus, die jetzt
eni Handel mit Nutz- nnd Zuchtschweiiien bereitet

werben. -
Mifclien von Knocheinnchl mit Kali. In

der BiinbesratsvcrorJuki-im über tiiniilclie Dünge-

_—

   

Der

niittel voiu tt. Januar 1916 war das Mischen von
Knocheumehl mit Skali zugelassen, weil in manchen
Landesteilen das Misclien von Kalt mit unaufge-
fchlofseiieni, eiitleitiiteni Knocheiiinchl allgemein üblich
war nnd derartige Mischungen von den Latidtvirteii
verlangt wurden. Diese Erlaubnis hat nun insofern
zu Mißständen geführt, als sowohl anfgeschlosfeues
als auch iiiientleiiiites Knochenmelsl mit Kaki gemischt
wird. Da das zugleich eine unzweckmäßige Ver-
tveiidiiiig iitid eine unnötige Verteuerung der Dünge-
mittel bedeutet, ist durch eine Belauintuachuiig des
Präsidenten des Kricgsernährungsatitles nunmehr
ausgesprochen warben, daß lediglich das älttischen
von eiitleinitetu, nicht aufgeschloffeiiem titlecheumehl
mit Flali erlaubt ift.

     1‘. .zs,-’ '     '1.‘ si

lierpråilicien . HörMini v 61’.
Der gemeinsame Finaiizmiuisier v. Körber

hat die Bitduiig des österreichischen tinbiuetts
übernommen. Ernst v. Körber steht jetzt iiii
illi. Lebensjahr. Er war 1897 Haiidelsniinister
unter (53antich,»iii den letzten Monaten des
Jahres 1899 Etliinister des Jnnern in dein
knrzlebigeii Ministerium lslarh nnd wurde, nach-
dem dieses ziirückgetreten war, im Januar 1900
zum S201iniftertn'afiDenteu ernannt. Seine Amts-
führuug ati dieser Stelle dauerte sast fünf
Jahre.
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Die kaum entwirrbaren Schwierigkeiten in
der inneren Politik, in den wirtschaftlichenAnf-
gabeii und in den Beziehungen zu llngarn, die
er ——- wie fast jeder andere vor ihm nnd nach
ihm —— bei feinem Amtsaiitritt vorfand, hat
auch er nur unvollkommen gelöst; aber er hat
doch verstanden, mit großer Geschicklichkeit nnd
mit bedetiteiideiii Takt lange genug zwischen
ihnen durchzukoiinneti. rlach langen Verhand-
lutigeti glückte .— in Der Neufahrsnacht 1902t1903
—- der Ansgleich mit Ungarn. Armeesrageii, in
denen Ungarn nicht iiachgebeii wollte, veranlaßten
Körber, im Juni1903 abzndaiilen, aber der
Kaiser lehiite das Gefnch ab. Der Gegensatz zu
Ungarn verschlirfte sich, die Bemühungen um
eine wenigstens teilweise Befriedigung der viel-
fach maßlofeii Ansprüche iiichtdeiitscher Nationali-
täten hatten keinen anderen Erfolg, als dciß die
Deutschen dein Thiiuifteriuni immer mehr ent-
freiiidet wurden. Jin Dezember 1909 führte
eine Niederlage bei der Budgetabstimiiuing den
endgültigen Rücktritt siörbers herbei. Seit dem
27. Jaiitiar 191.") war störber, als Nachfolger
des liiitters v. Biliiisli, gemeinsamer {einem};
minifter der listerreichifch-niigarischeu Illioiiarctsiie

« .. « · ----«I-s-Æ
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Von Nah reitet fern.
Eifeiiiiiedaillcn für goldene Preise. Um

zur Stärkung der Reichsgoldsammluiig beizu-
tragen, hat die Technische Hochschule in Stutt-
gart an Die Inhaber der von ihr verliehen-In
Goldenen Preis-Medaillen die Bitte gerichtet,
Die Medailleu gegen Erstattung des Goldwertes
voii 180 Mart itiid einer Nachbilduiig in Eisen

.- i-«
- ·-·. .i.t unter Vermittlung der Hochschule an die Gold-

fanuuluiig abzuliefern. Bei dein Uiiitanfch wird

 

 
 

eine Widmung der Hochschule beigegeben: »Deni’
Vaterlande Treue zu erweisen —- Gab ich Gold
für Eifenl« Die Aufforderung ist an. alle Ju-
haber Der Medaille, die den Preis seit Dem
Jahre Miso erhalten haben, ergangen und bis
jetzt recht erfolgreich gewefen.

500000 Mark Kriegsfpcndr. Dein
Bremer Senat sind von einem breinifiheii Bürger,
der nicht genannt fein will, 500000 Mark iti
funfbrmentiger Kriegsatileihe überwiesen worden,
deren Zinsen zu Unterstützungen bedürftiger
bremifcher titsiegsteilnehiiier des Landheeres sowie
der klttarine sowie bediirftiger Hinterbliebener von
lkriegsteiliiehiiiern verwendet werden folleii.
. Zuk- chmig des Fisenidetiverkehrs
in —— Of"-«s1reiif3eii. Jn Alleiistein ist ein
Verkehrsverbciitd ,,Si.lc’aiuren« gegründet worden
iti der Erwartung eines starken Frenidenzuftroines
der nach dein Kriege nach Oftvreußen zur Be-
sichtickung der Schlachtfelder und ztnti Besuch
voti Gräbern Gesallener einsehen wird.

blinderiiirsorga ;lach der Zeitschrift für
Gnuglingötthutj’ bewilligen die Münchener Ell-anv-
inotoreinstit-Irre jeder Arbeiterin ihre‘ Betriebe,
sowie »auch den Stils-freuen ihrer Arbeiter für
jedes im Jahre 1910 geborette triud einen Jn-
schiiß von 100 EiJiarf. Diese Vergünftigniig soll
bis fünf ktlslonate uarh dein Friedensfchluß ge-
zahlt werben.

Die Gan-Z für den Laiidrat. Jui Kreis-
blatt des Streife?) Ratibor befindet sich folgende
gliefennttnachuug des dortigen Landrats, Regie-
retrgsaifesiors Sir. W. Swart: »Von unhe-
kaunter Seite ist tiiir eine Gans zugeschickt
worden« Jch habe die ilaus verkauft ittid den
l«T-i·ll’is an die Rote strckiiz-Saiiiitilitiig der Kreis-
koinuiuiialkasse abgeführt. Jch mache darauf
aufmerksam, daß derartige aneudnngen vielleicht
in dltnßland, jedenfalls alter nicht an einen
deutschen Beamten üblich sind, nnd daß sich der
Abfeiider im Falle feiner Ermittlung ftrafrecht-
licher Verfolgung ansieht«

„‘Äji'fiantnenm1:534“ in, — Heringsfäfferin
Der Kaufmann List-. in Eierle hatte in Der letzten
Zeit wiederholt versucht, Fleisiwaren unter
falscher Angabe mit der («I"isenbahii nach Berlin
zu versenden Als er kürzlich ein Faß auf De
Bahn aufgab, fiel dieses um, und es stellte sich
herauf», daß es mit Sihtveiiiefleifch gefüllt war.
Vor einigen Tagen erschienen nun aus dem
Bahuhose in siöiiigswiese zwei junge Leute nnd
lieferten zwei gefüllte Heriugsfässer auf. Als
Einhalt war ,,«.’:.s’-ft"aiiiieninns« angegeben; Ve-
stimmuugsort war Berlin, als Abfeuder figuriette
ein Herr »Ofsowsli, zurzeit in Schwarzwasser«.
Dein spediereiiden Eisenbahnbeainteii fiel es auf,
daß man Pflanmennius in Heriiigsfäfser verpactt
hatte, iuid da es iti der dortigen Gegend ietzt
keine Pflaumen mehr gibt, vermutete man eine
falsche Jiilialtscingabe und öffnete Die Fässer.
Der Verdacht war nur zu fehr begründet, denn
die- Fäffer enthielten frisches Sclnveiuefleisch
Es konnte weiter festgestellt werden, daß der
Name des Abfenders falsch, der richtige Abseuder
der Kaufmann am. in Ezerst war. Der B-
völleriiiig von stönigswiese und Schwarzwasser
tvurde durch den Freibaiikverkauf des beschlags
iiahtnteti Fleisches eine besondere Freude bereitet.

Zunchniende Kohlcnuot in Frankreich.
Jn Frankreich wird die Kohlenkrisis immer be-
nuruhigender. ,Hoinme Eiichaiu6' schreibt, daß
nach dein Abschluß mit England niid der
Herabsetzung der Frachtsätze als einziges heraus-
tam, daß die Stuhle doch wieder teurer geworden
sei. Dies beziehe sich hauptsächlich aus die
Strafen des :l.llittelmeeres, Algerieiis nnd
Tuiiesiens Jm vergangenen Juni habe die
Kohle 130 Franken getoftet. Nach den Ve-
niühtnigeii der fliegieruug koste fie fein 105
Franken, und der Winter habe noch nicht ein-
mal begonnen. Die Ofen heizteii sich nicht mit
schönen Worten. Die fliegiernna solle doch ein-
mal den unerträglichen Speknlationen ein Ende
bereiten.

Ein italienische-Z Bombenlager in die
Luft geflogen. ‚(Sortiere della Sera« meidet
aus Turm: Jn den Fabrikaiilageii von Micheliu
reignete sich in einein Bonibeiilager eine starke
Explosion, durch die das gesamte Magazin ver-
nichtet wurde. Vier Personen ivurdeii getötet
nnd 20 bezieht.

Brotkarten in Holland Wie an; dem
Hang berichtet wird, stehlauch in stiollano jesrt
die allgemeine Einsiclirnng von Brotlarten l.-i«si»ior«.
Schwarzbrot wird jeht nur tioch aus tanzten als-
gegeben. Auch Weißbrot soll deiunssichft aus dieje-
Weise zugeteilt werden. Sie Woclietnnenge
wird wahrscheinlich auf 3 Kilogramin Lileisibrot
auf den Kopf der Bevölkerung festgesetzt
 

Kriegsereignille.
21. Oktober. Neue Aiigrisfe ati der

werben abgewiesen. —- Nordweftlich
rochv an der Tlicirajowla werden russiiche
Stellungen genommen. Sieg in Der
Dobrudfchir . Die rumiiiiische Frotit wird an
verschiedenen Punkten citigestoßeu, Tuzla wird
erobert

‘22. Oktober lluter schwersten Verlusten gelinge
es dem Feinde, an Der Sotnme in Richtung
0:?t'anDeourt-4111);“; Boden zu gewinnen, sonst
werden alle Eingriffe abgetrhtagen. ——- Zwischen
Siniiielnili nnd Sieincnmhn werden die litusseu
erneut geworfen Iliuffen nnd tilumäuen
werden in Dolirndiclsa auf Der ganzen
Front geworfen, Topraisar und Eobadinu ges-
noniiueii.
Oktober. Starke Augrisfe an Der Somme

werden abgewiesen, nur iiordweftlich Saillis
geht ein sclinialer lsjrabenreft der Vordersten
Linie an die Franzosen verloren. —- Vom
Westufer der Ettcirajowia werden die Rassen
gänzlich vertrieben. tsoiistaniza wird ge-
nommen. Die deutschen Triiszen nähern sieh
l5e1«tiavoda. « Jin heran-Bogen wird der
Feind in die Verteidigung gedrängt.

24. Oktober. Ein neuer, mit fttirtfter Kraft-
eutsattuiig nnternotinnener Durchbrnchsversnch
an der Somme ftheitert. -— An der rufsischen
Frout keine Ereignisse von Bedeutung. —-
Prcdeal wird von deutschen iitid österreichischen
Trnppen genommen. Nach heftigem Ziciiiipse
werden auch Bledgidia und illasova iii der
Dobrudscha genommen.
. Oktober. An der Somine verminderte Ge-
sethistätigkeir infolge lltegeus Fraiizöfifche
Angriffe werden abgewiesen. — Bei Verdnn
Vorstoß der Franzosen bis zum Fort Dou-
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ainnoiit. ..- Angrifise der tltufsen an Der
Sschttchara und bei Luck scheitern. — An der
Siebenbürgifcheti Grenze wird Der Vulkan-
Paß gestürnit. Jn der Dobrudscha wird
Eeriiavoda genommen.

‘20. Oktober. Aii der Soinme werden alle An-
griffe abgewiesen. ——— Bei Verduu glückt es
den Franzosen, Dorf nnd Fort Donautuont
zu besehen. — Bei Luct werden rnfsiiche An-
griffe abgewiesen. —- Gliickliche lsireuzgefechte
in Siebeubiiigeir Jn der Dobrudicha wird
die Verfolgung der geschlagetieti Eltuitiänen
ittid illusfen fortgesetzt

27. Oktober An der Soinnie verhältnismäßige
Ruhe. Angriffe- der Franzosen öfttich von
Fort Donaumont werden abgewiesen.
kltiiisische Angriffe an Der Schtsclsara unD bei
Luck scheitern. —— Fortschreitender Dentfeher.
Angriff fiidlich von Predeal und in der Richtung
Eampoluug — Bci der Verfolgung der
htumäneii und Rossen wird die Gegend von
Harfova erreicht. ·
    

Geriehitsivaile
Döbelii. Die Tochter eines hiesigen Beamten,

(Elfe L., konnte von ihrer elterlichen ißohnuug, Die
Dem Offiziersgeiaugenenlager gegenüber liegt, Blicke
nnd Grüße mit eitieiti russiichen Osfisier wechseln.
Diese Bekanntschaft verdichtete fich so weit, daß sie
zur Annahme von Geschenken führte. Das Elllädchen
empfing von deiti gefangenen Lentnant Süßigkeiten
Jhrcs wiirdelosen Verhaltens wegen wurde sie unter
Anklage gestellt und voiti Schöffengericht zu zehn
Tagen Gefängnis verurteilt.

Siüln. Die Frau des Lcigerarbeiters Peter
Alkferinann trieb, während ihr Mann bei der Mariue
diente, einen liederlichen Lebenswandel nnd ließ ihre
fünf Kinder völlig berwalirlofeir Sie liimmerte sich
nicht um Die Kleinen, die zum Skelett abgemagert
waren, Da fie nur mit Gemüse und trockeneni Brot
ernährt wurden, während die Milch von der Frau
selbst getrunken wurde. Bei fofortiger Verliaftnng
erkannte Die Kölner Strafkciinmer gegen die ent-
iiietischte Mutter ciuf drei Jahre Gefängnis nnd fünf
Jahre Elirbeiliifi. « «- « »M- 
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Stttehen gebracht hatte, Der bei Rickmanus
gestern abend zur Verlobung gebacken war.
Na, überhaupt diese Reichenl Abgeben können
sie nichts. Alles selbst behalten war deren
Softing. Und so eine arme Frau mußte in Der
elenden Hütte haufen, während die Schweine
der Vatiern es in ihren Ställen besser hatten.
Und irrte man sich dann einmal und nahm
einen alten Rock und ein Porteinoiiiiaie mit,
tveil man glaubte, der Rock sei abgelegt unD
zum Fortwerfen bestimmt nnd das Perle-
niottiiaie leer — dann wurde man eingesperrt.
So sprach die Alte und brach zuletzt in Tränen

E!
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Hiiinerk hatte erst getan, als höre er nichts;
er machte sich am Fenster zu schaffen, vor
dessen zerbrochene Scheibe er ein Stück Pappe
klebte, damit es nicht so stark zöge in der alten
Baracke, in der seine Mutter so oft rheuiiiatische
Schmerzen auszuhalten hatte. Dann aber
fchlitg er mit der Faust auf den wackligen Tisch
und verbot der Alten den Mund. Sie würde
schon Arbeit finden auf den Bauernhösen, wenn
sie mehr auf sich hielte und ordentlicher wäre
nnd vor allein das Klatschen »ließe. Aber mit
ihrer bösen Zunge mache sie sich iiitr alle Leute
zu Feinden. Und jetzt natürlich, nachdem sie
zweimal wegen Diebstahls im Gefängnis ge-
sessen, könne sie nicht erwarten, daß man ihr
Vertrauen schenke und Arbeit gebe. »

Er hatte sich iii Hitze geredet. Die»ewigen
Klagen der Mutter über Gott unD die Welt
mußte- er jedesmal mit anhören. Es wurde ihm
wirklich zuviel. Er war ein guter Sohn. Den
erbitten Teil seines Lohnes opferte er der

Mutter, und von feinem Frühstück sparte er sich
oft genug etwas ab. um es ihr iiiitzubriiigeii.
Das bißchen Kartoffelland bestellte er, den Garten
grub er tun, iiiid im Winter schleppte er ihr Holz
aus der Buschkoppel herbei. Und dafür hörte er
ihre uiigerechten Klagen an iitid zitterte vor
Angst, daß sie wie-der stehlen könnte. Denn das
drittenial —- das hatte ihm der Anitsrichter
warnend gesagt —- waiidre die in wiederholten
Rücksällen Befindliche ohne Barmherzigkeit ins
Zuchthaus nnd dann in die Korrektionsanstalt
Dann hätte er sich vor keinem Menschen mehr
feheii lassen mögen.

Das alles hatte er ihr mit heftigen Worten
gefagt, während sie heulend atif den Bettraiid
iiiedergesiiiiken war. Jetzt zupfte ihn Liese mit
leiser Bewegung am Arme. Er sah in ihre
bittend auf fie gerichteten Angen. Ein Gefühl
der Beichäunnig überkain ihn. Schließlich war
gsll doch feine Mutter, die er so hart behan-
e e.

»Ja, fa, dti hast recht, Liese,« sagte er. »Ich
sollte wohl still fein, ich vor allem. Denn es
steht geschrieben: Du sollst Vater nnd Mutter
ehren. Und da ich keinen Vater habe, gilt das
doppelt für die Mutter. Aber die Angst, die
Angstl Wenn noch mal was vorkäme, nnd
dann das Zuchthausl Es läßt mir oft gar
keine Ruhe —- wie man sich daiin fchäiiien
müßte. Und wenn Mutter hier immer allein
haust, ohne ordentliche Arbeit, ohne einen
Menschen, der für sie forgt —- iiian weiß ia nicht, was kommen kann.« Er brach ab iitid sah

Esorgenvoll aus die Mutter, die aufgehört hatte
zu weinen.

 

Liese hatte große Tränen in den Angen.
»Wenn du nur erst von-i Militär zurnck bist,«
sagte ne leite.

Und er ergäuzte sich ihre Gedanken im
füllen. Ja, wenn er heiratete und bei einein
Bauern als Tagelöhner anfinge, dann könnte
er die Mutter zu sich nehmen. Für die state
unD das bißchen Land bekam matt wohl auch
noch ein paar Taler. Es würde wohl gehen,
wenn sie jeden Groschen unD jeden Pfennig
dreimal iimdrehten. Die Liese dachte in diesem
Augenblick gewiß ganz dasselbe. Er fah ratch
zu ihr hinüber. Sie hatte die Augen gesenkt
und strich feiner Mutter mit der kleinen Hand
liebkoseud über die Wange. Natürlich nur, weil
es ‚feine Mutter wart Denn Gutes hatte sie
der Liese nie getan. »

Eine weiche Regung überkam ihn. Was
war die Liese doch für ein braves Dingl
Immer fleißig itiid iiiieriiiüdlich, dabei geduldig
unD sanft, wenn auch scheu und ängstlich. Er
mußte lachen. Ja, ein Hafensusz war fie, der
sich im Dunkeln graulte. Aber Dumm? Damm
war sie gewiß nicht, sie machte sich innerlich
ihre Gedanken, das hatte" er längst gemerkt.
Nur mit dem Munde war s:: nicht to vornweg.
Sie sab ihn seht erstaunt an. Warum lachte
er? Da sagte er, einein raschen Eitisall
folgend: »

»Wie wäre es, Liese, wenn wir es auch so
machten wie Gesiiie Rickmaiin nnd Johann
Sieuiers? Brauchst gar nicht rotzu werden.
Einen Hof hast Du freilich nicht unD ich kein
Geld. Aber ein paar Arme hat jedes von uns.

s-— .--. —-..-..-— __ .__ _ ,-

unD halb haben wir iius fa schon versprochen,
wenn’s auch noch nicht ernst ift.“

Ein erschreclter Blick traf ihn. Er merkte,
sie hatte es immer für ernst genommen, itiid es
rührte ihn, wie sie ihm jebt mit einein Blick ihr
ganzes Herz offenbarte. Gefiue Rickiiiauii würde
ihn nie so angesehen haben. Die fragte zuerst
nach dein Gelde. Ein Gefühl harten Troß-es
gegen das schöne Weib, das heute iuir einem
andern Verlobung feierte, quoll in ihm auf.
Hatte er sie geliebt? Nein, das konnte keine
Liebe fein, das war ein Rausch gewesen, als
er sie ans den Armen hochgehobeii —- ein
Fiebertrautn, als er ihr Bild gezeichnet hatte.
Er wollte nicht mehr an sie Deuten, unD sie
sollte es wissen, daß sie ihm nichts war.

»Willst du, Liese?« fragte Hiuiierk lächelnd.
»Und einen Ring sollst du auch haben, wenii’s
auch nur ein billiger ist. Und wenn meine drei
Jahre um lind, dciiiti heiraten wir. Was sagst
du dazu, Mutter?“

Die Frau war fcheii an den Sohn heran-
getreten. Wenn er sie w schalt wie vorhin,
fürchtete sie sich ordentliixh vor ihm. Sieht
klammerte sie sich angstvoll an feinen Arm unD
fing an zu schlnchzen. »Wenn du erst heiratest,
wirst du dich gar nicht mehr um mich kümmern.
Dann habt ihr mit eiiih selbst genug zu tun
—- iiiid wenn Dattn dieKiuder kommen.« -

Hinnerk lachte. »Das hat ja noch seit.
Und du sollst bei uns wohnen —- kaiiiist der
Liese bei der Arbeit helfen. Einen Tagelohu
bei den Bauern finde ich schon, da ist mir nicht
bange.“ « und faul find wir beide nicht. Und so halb Hi e lFortsehung folgt.)
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Katboltseher Gottesdienst in-Brockau.
Mittwoch, den l. November 1916. (Illerheiligen.)
7 ilbr: Hi. Messe.
9'l‘ Ubri Predigt und Hochamt
Nachmittage 3‘], Uhr: Einseguung der Gräber-.
Abends 7 Uhr: Predigt und bl. Segen.

Donnerstag, den 2. November. (Allerseelen.)
3/‘7 Uhr: Hi. Picssm
8 Ilbr: Requiem.
Abends 7 Uhr: Arme Seelenundncht.

Wochentagö 6«s« und 71s4 übt: HI. Messe.
m :m?

Goangelifcyer Gottesdienst in Brothum
Mittwoch, den l. November 1916.

8 Hbr: Krieggbetsiunde sEditor Wichuom
W m

Christliche Gemeinschaft Benennu.
Donnerstag, den 2. November 1916.

Abends 8«s« Uhr: Gebetsgemeinsebnsn

 

 

  

Neue, ganz aparte

Silberhochzeitskarten
sind zum Preise von ——.25 bis 2.50

in sehr grosser Auswahl eingetroflen bei

Ernst Darleck, Brockau, Bahnhofstr. l2.

Butterbrotpapler
Rolle - 100 Blatt - 55 Pfg.

bei

Ernst Dodeck, Bahnhofstrasse l2.

FreundlicheWohnort-IS
in der Frei-lage von 250 bis 300 Mark jährlich per
bald oder später zu mieten gesucht. Ofi. unter 329
an die Expedition der Zeitung.

Ein bis zwei möblierte Zimmer

Köhler’5 ·

Deutscher Kaiserkaleuder
ist zu haben zum Preise von

GOYfg
in der Expedltion der „.Brock Zeitung“, Bahnhofstr. l2.

Dampf- BettfedernReinigungs-Anstalt
mit elektr. Betrieb reinigttäglich. Betten werden kosten-
los vom Bahnhof abgeholt u. zugesandt. B. Richter,
Breslau ll Flurstrasse l8 (am Hauptbahnhof). Tel. 12385.

Billigste Bezugsquelle von Bettfedern und Daunen.

COIIIIOIIODOGOOBGGO
Die 3 mal wöchentlich let-scheinende

»Er-arbeitet liebend“
bat ed sich zur Ausgabe gemacht, ier Leser

über alle Vorgänge sowohl ans politischem

vie aus lsommunalem und sonstigem Gebiete

aus« genaueste in gedrängter Form zu infor-
mieren und auch weitersin dem seulleionistiicheo
Teil besondere Aufmerksamkeit zu widmen.

Die ,,Brockauer Zeitung« kostet in Brocken

uierteliiiltrlin 1,50 Worin
Wurch die Post bezogen l,80 am.)

iiit den Monat November allein
beträgt der Ubonnementspreio

nur 56 M.
Bestellungen aus die Zeitung durch Post

bezug können jederzeit dem Briefträger liber-
geben oder untrankiert in den nächsten Brief-
tnsten geworfen werden.

Bestellungen aus die »Broetuuer Zeitung«

in Brocken selbst bei der Geschäftsstelle oder
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EXerzierstegiement für Hufanlerie
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bei den Boten erbeten.

Die gemeinen der Zeitung
Babubosstrnße l2.
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»Hei-ebener prima.“ l. Yonemier DIE-W

 

Ist zu haben

 

in der Expeditlon _d_erBrackauerZe1tung,Babnbofstl2;

 

   

     
 
    

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
  

  

  

KriegskartewAtlas

 
enthaltend Jä0 Karten der veeschiedonen Kriegsschauptätzi.

..

OOYUUMTUM Taschensormat. Große Mannika

Piiikttiche Liebesgabe.

Preis Mart 1.50.

Meisterin Den-tin

Zn beziehen darein Ernst Dadeek, Bahnhet‘eir. 52.
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dianaoonniert jederzeit auf das
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NrggendorferBlätter
München 9) O Zeitschrift tütsklumor und Kunst.
Vierteljänrlich lz Nummern nur 'M. Z.--, bei direkter
Q) Zufendung wöchentlich oom Verlag M. 3.25 Q)

Rbonnement bei allen Budiitancllungrn und
Poltanl'taitcn. Verlangen Sie eine 6ralis-Probe

nummer vom Üerlag, München Prrusasiraße It

Kein Besucher der Stadt München
sollte es versäumen die in den Räumen der Redaktion,
Perul‘altraße 5a befindliche äußerlt interessante Ausriefsung
von Originalzeidmungen der Meggendorfcr— Blätter-« ZU

berichtigen
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Stadt-Theater. ’
Dienstag:
0thello.

Mittwoch-
Undine.

Donner-Sma-

Tannhauser.

Lebe silbernen
Dienstag:

Der siebente Tag.
Mis:woch,

Donnerstag und
Fee-stan-
Tartüfte.

Komödie der Irrungen.

Thalla - Theater.
Dienstent:

Doktor Klaus.
filtztlmod,

Donner-sing nnd
Frei i an:

Die wilde Jagd.

Schauspielhaus.
Operetten—Bühne. Tel. 2545.

Dis-no ag und
THquH}oxstigz

Das Dreimaderlhaus.
Mststopcin

Die Kaiserin.
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» .Theatern »
Heute, abends 8 "Uhr:

Gastspiel « «
der berühmten

deutsch—chinesischen
'l‘ftnzcrin

bliebst ltioy Yeng
in ji«-ten

prächtigen neuen
Schöpfungen.

 

 

 

 

 

 

HEFT-? Sonntag 31/2 Uhr, (1.1. Pr.)
Naebm.-Versleliung
Der vollständige

Spielplan

Bresinuer

Trug. -- r....3 nie-reine“
l'i" s- .—-i non-Tosen4
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Anis 8 Uhr. Bons gültig.
« -7«·.";s- 7—--8 Kenzert im Garten. 
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Zabnärziliches

lnetitut
sk« Breslau,Neudorfst.35,1

67249-10 '/.6—‘I.70
C Für one-eminente und
Q Krankenkassenmitgld.
o Zahnersatz
0Plomben etc. z. Kilnikpreisen

Zahnarzt KunoWalter
Privatpraxis :

Zwlnoerplatz 1, ll.

000000000

Halte tot-Instituten
sijr Buteinwende

nach wie vor von 9—1,Z—-6,
Ernst Schikane,

Deniift,

Trichstkclßc 15, ll.

Gier-e Hauen-immer 29.)
-Mmm

Eine gebrauchte

Baustelle
zu kaufen gesucht. Ofierten

unt. z. 243 „BTOCk, Zth‘.

Karte v. Rumänien
iiir 80 Pfg zu beben in der
Exped. d. „Brockaner Zeitung“.
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